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Pflegeprodukte 

Unsere Leistungen 

Im Rahmen der podologischen Therapie 
und medizinischen Fußpflege bieten wir 
wahlweise folgende Leistungen an: 

 
 

 Fußbad 
 Nagelbehandlung  
 Hornhautbehandlung 
 Hühneraugenbehandlung 
 Spangentherapie (zur Nagelkorrektur 

bei eingewachsenen Nägeln) 
 Druckschutz (z.B. Orthesen oder Pro-

tektoren) 
 Nagelprothetik (Künstlicher Nageler-

satz) 

 Fuß- und Unterschenkelmassage 

 Hausbesuch oder Besuch in Heim 
und Einrichtung nach Terminvereinba-
rung  

 

Terminvereinbarung unter 0841-34202! 

  Podologie / Med. Fußpflege 

Mit uns geht`s besser! 

INFOTHEK 

      
 

Med. Fußpflege 
Podologie 
 

 
Diabetische Fußpflege 

Fettcremes und Salben neigen dazu, die 
Hautporen zu verstopfen. Die Folge: Wär-
mestau – ein Nachteil vor allem bei trocke-
ner Problemhaut! Wir empfehlen deshalb 
Allpresan®. 

Diese Pflegeserie verfügt über eine paten-
tierte Rezeptur, deren Wirkprinzip die Haut 
"atmen" lässt. Es entsteht kein Wärmestau, 
kein unangenehmer Fettfilm auf der Haut. 
Ihre Haut kann weiter „atmen“ – und sich 
so viel schneller regenerieren. Trockene, 
schuppige Haut ist bereits nach kurzer Zeit 
wie verwandelt. 
 
Regelmäßige Pflege ist die Voraussetzung, 
um die Widerstandskraft der Haut zu wah-
ren. Weitere Vorteile der Allpresan-
Schäume: 
 

 Sie ziehen schnell ein, so dass Textilien 
und Strümpfe unmittelbar nach der An-
wendung übergezogen werden können 

 Sie sind ohne aufdringliche Parfümierung 
und enthalten weder Duft- noch Konser-
vierungsstoffe (wichtig für Allergiker!) 

 Sie sind leicht aufzutragen und sehr er-
giebig  



Med. Fußpflege 

Podologie 

5 Tipps zur Fußpflege 

1. Passende Schuhe tragen. 
Zu kurze oder zu schmale Schuhe beengen die 
Füße, was zu eingewachsenen Nägeln, defor-
mierten Zehen, schmerzhaften Blasen und 
Druckstellen führen kann. Absätze nicht höher 
als 5 cm! 
 

2. Socken und Schuhe aus Naturmaterialien 
vorziehen. 
Das Tragen von Baumwollsocken und Schuhen 
aus Stoff oder echtem Leder ist wegen der gu-

ten Luftzirkulation eine wirk-
same Vorbeugemaßnahme 
gegen Fußpilz. 
 

3. Pflege beugt Beschwer-
den vor. 
Die Füße täglich mit einer 
milden, rückfettenden Seife 
waschen. Zehenzwischen-
räume gründlich abtrocknen. 
Den Nagelfalz immer von 
Rückständen säubern, die 
Füße mit einem geeigneten 

Präparat eincremen oder einsprühen. 
 

4. Hornhaut häufig abtragen. 

Schwielen möglichst bei jedem Fußbad  mit 
Hornhautschwamm oder Bimsstein behandeln. 
Dies verhindert übermäßiges Hornhautwachs-
tum und beugt damit Druckschmerz vor. 
 

5. Regelmäßige Fußplege. 

Lassen Sie ihre Fußpflege in nicht zu langen 
Abständen (vier bis fünf Wochen) nur vom er-
fahrenen medizinischen Fußpfleger  oder Podo-
logen durchführen. 

Suchen Sie bei Haut- oder 
Nagelveränderungen mög-
lichst bald Ihren Fußpfle-
ger oder Arzt auf! 
Terminvereinbarung unter 
0841-34202 

Was ist Podologie 

Unsere Spezialisten 

Frau Koch, medizinische Fußpflegerin und 
Frau Hertel, staatlich geprüfte Podologin, 

betreuen sie mit viel Sachvers-
tand und Gefühl. Ob langjähri-
ge Erfahrung oder aktuelles 
Fachwissen, bei beiden sind 
ihre Füße in guten Händen.  

Selbstverständlich führen un-
sere beiden Damen auch 
Hausbesuche durch oder 
betreuen Sie in ihrem Heim 
oder Einrichtung. 

Auch wenn es um Schuhe, 
Einlagen oder sonstige Hilfs-
mittel rund um Fuß und 
Schuh geht, können Sie den 
Empfehlungen der beiden 
aufgrund ihrer umfassenden 
Ausbildung voll vertrauen. 

Irene Koch 

Nancy Hertel 

Als Podologie wird die nichtärztliche Heil-
kunde am Fuß bezeichnet. Die Berufsbe-
zeichnung "Podologe"-"Podologin" ist seit 
Inkrafttreten des Podologengesetzes am 
02.01.2001 gesetzlich geschützt. 
 

Mit diesem neuen Beruf wird die Qualität 
der Ausbildung gesichert und den Ärzten 
ein qualifizierter Fachberuf zur Seite ge-
stellt, der wichtige Aufgaben in der Präven-
tion, Therapie und Rehabilitation im Be-
reich der medizinischen Fußpflege über-
nimmt. 
 

Dies gilt insbesondere für Behandlungs-
maßnahmen an Patienten, bei denen die 
medizinische Fußbehandlung mit erhebli-
chen Risiken verbunden sein kann, wie 
z.B. bei Vorliegen von Diabetes und 
Durchblutungsstörungen und/oder Ner-
venempfindungsstörungen, Blutkrank-
heiten oder besonderen Infektionsrisiken. 
 

Hier ist der Podologe auch berechtigt, bei 
Vorliegen der entsprechenden Indikation 
die Fußbehandlung auf ärztliche Verord-
nung über die gesetzlichen Kostenträger 
abzurechnen. 
 


